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Vorlagen aus dem Klimahandbuch
1. Vorlage - Ihr Klimaprogramm

2. Vorlage - Ihre Klimabeauftragten/ Ihr Klimateam

3. Vorlage - Information aller Nutzer

4. Musteranschreiben an die Eltern

5. Arbeitsblatt - Wie ist die Umweltsituation in Ihrer Kita?

6. Muster - Umwelt-Verhaltenskodex

7. Klimacheck

8. Formular für durchgeführte Aktionen

Ihr Klimaprogramm
	Lfd.
Nr.
	Thema
	Unsere Verbesserungsideen/ 
Erste Schritte 
	Ansprechperson
	Erforderliches 
Budget in €
	Einsparungen
in kWh, m3, kg/ Jahr*)
	Einsparungen 
in C02/Jahr
	Termin/
Erledigt

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Summen 
	
	
	
	


*)Strom/Wärme in kWh/Jahr; Wasser in m3/Jahr; Abfall in kg/Jahr
Stand vom:___________________________ Zusammengestellt von: _____________________________________

UnserE Klimabeauftragten:

	Name:

Unterschrift:

	


	


Unser Klima-Team:

	Name:
Unterschrift:

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Information aller Nutzer
	Zielgruppe
	Methode
	Soll erfolgen:
(bitte ankreuzen)
	Wann?
	Wer macht`s?

	pädagogisches Team (Erzieherinnen/
Erzieher)
	Teambesprechung, Selbsteinschätzung
	
	
	

	
	Projektflyer
	
	
	

	
	Aushang
	
	
	

	
	Sonstiges
	
	
	

	
	
	
	
	

	Kinder
	Einbindung in Aktionen 
	
	
	

	
	Verhaltensregeln über die Erzieher/innen
	
	
	

	
	Plakate, ggf. selbstgemalt 
	
	
	

	
	Sonstiges
	
	
	

	
	
	
	
	

	Eltern
	Elternbrief
	
	
	

	
	Aushang
	
	
	

	
	Homepage
	
	
	

	
	Elternabend (bspw. Film oder Vortrag)
	
	
	

	
	Sonstiges
	
	
	

	
	
	
	
	

	Reinigungskräfte
	Persönliches Gespräch
	
	
	

	
	Anschreiben
	
	
	

	
	Sonstiges:
	
	
	

	
	
	
	
	

	Soweit vorhanden weitere Nutzer 
	Aushang
	
	
	

	
	Sonstiges
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Musteranschreiben an die Eltern:


Aachen,             

Liebe Eltern,

durch die Katastrophe in Japan ist uns allen noch stärker als zuvor bewusst geworden, dass wir in Zukunft sparsamer mit Energie umgehen müssen. Schon seit langem ist klar, dass wir alle durch unser Verhalten erheblich zum Klimawandel beitragen. Den Klimawandel spüren wir auch schon bei uns in Deutschland und in Nordrhein-Westfalen.

Das wichtigste von Menschen verursachte Treibhausgas ist Kohlendioxid. Durch den Verbrauch von Strom- und Wärmeenergie, durch den Gebrauch des Autos und durch die Verbrennung von Abfällen verursacht jeder Bundesbürger täglich rund 30 kg Kohlendioxid (CO²). Dieser Ausstoß muss auf 6 kg sinken, um katastrophale Klimaveränderungen zu verhindern.

Vor diesem Hintergrund sind wir in unserer Kita einem Aufruf von Oberbürgermeister Philipp gefolgt und beteiligen uns an der Aktion „activ für’s Klima“, die von der Stadt Aachen initiiert wurde. 

In den nächsten Monaten werden wir verstärkt auf die Suche nach Einsparmöglichkeiten in unserer Kita gehen. Dabei sind alle einbezogen: die Erzieherinnen und Erzieher, und die Kinder. Wir erhalten dabei starke Unterstützung von verschiedenen Stellen der Stadt Aachen.

Wenn Sie Ideen oder Anregungen haben, wie wir etwas für den Klimaschutz verbessern können, lassen Sie es uns wissen.

Überlegen Sie bitte auch mit Ihrem Kind und in Ihrer Familie, welche Beiträge zum Klimaschutz Ihnen möglich sind. 
Machen Sie mit: Seien Sie activ FÜRS KLIMA!

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift Kitaleitung

Wie ist die umweltsituation in Ihrer Kita?

Geben Sie den einzelnen Umweltaspekten Schulnoten. Glauben Sie, dass an Ihrer Kita der Abfall sehr gut getrennt wird, dann geben Sie hier eine „1“ usw. 
Schreiben Sie bitte kurz auf, warum Sie diese Note gegeben haben und was Sie glauben, dass man besser machen kann.
	Umweltaspekt
	Schulnote (bitte ankreuzen)
	Warum diese Note?
	Ideen, wie man`s besser machen kann?

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	
	

	Stromverbrauch
	
	
	
	
	
	
	
	

	
speziell Beleuchtung
	
	
	
	
	
	
	
	

	
speziell EDV
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wärmeverbrauch
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abfallvermeidung
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abfalltrennung
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wasserverbrauch
	
	
	
	
	
	
	
	

	An- und Abreise der Kinder
	
	
	
	
	
	
	
	

	An- und Abreise der Erzieherinnen und Erzieher
	
	
	
	
	
	
	
	


Muster - Umwelt-Verhaltenskodex

I. Wir bringen keinen Abfall mit in den Kindergarten; unsere Butterbrote packen wir in Brotdosen. Getränke bringen wir in Trinkflaschen mit, die wieder aufgefüllt werden.

II. Im meinem Kindergarten wird Abfall getrennt, nach Papier-, Verpackungs- und Restabfall. 

III. Wir gehen achtsam mit den Spielsachen und Möbeln um, damit noch viele Kinder hieran Spaß haben.

IV. Wir achten darauf, dass Licht nur da brennt, wo es auch gebraucht wird. Der Letzte macht das Licht aus!

V. Wir achten darauf, dass die Fenster und Türen geschlossen werden, wenn die Heizung an ist.
VI. Beim Lüften werden möglichst viele Fenster weit geöffnet, damit schnell gute Luft ins Zimmer kommt, so wird am wenigsten Energie verbraucht. Stoßlüften statt Kipplüften! 

VII. Beim Zähneputzen drehen wir den Wasserhahn zu. Somit können bei jedem Zähneputzen 25 l Wasser gespart werden. . 

VIII. Wir drehen die Wasserhähne immer richtig wieder zu. Ein tropfender Wasserhahn verschwendet im Monat bis zu 2 Badewannen voll Wasser.
IX. Wir versuchen zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Kita zu kommen, damit möglichst wenig schädliche Abgase in die Luft gepustet werden.
Als Eltern/ Elternteil von ____________________________ erkläre ich, dass ich den Verhaltenskodex zur Kenntnis genommen habe und bereit bin, dessen Umsetzung zu unterstützen.

Ort, Datum, Unterschrift:_ _________________________________

kLIMACHECK
	 
	1. a)  Heizung/ Wärme - max. 120 Punkte
	Ja
	Nein

	1
	Wurden Erzieherinnen und Erzieher über energieeffizientes Heizen und Lüften informiert?
	0
	2

	2
	Liegt die Raumtemperatur in den Gruppenräumen, Büroräumen in der Heizperiode bei 20°C?
	0
	8

	3


	Werden Materialräume und Flure durchgehend auf 15°C beheizt? (Gilt nur, wenn sie nicht als Aufenthaltsraum genutzt werden.)
	0
	5

	4
	Werden Abendveranstaltungen so gelegt, dass nur einzelne Gebäudeteile beheizt werden müssen?
	
	6

	5
	Sind die Heizkörper im Eingangsbereich von Windfang und/ oder der Außentüren ausgeschaltet?
	0
	4

	6
	Wird die Temperatur nachts, am Wochenende oder in Ferienzeiten abgesenkt?
	0
	12

	7
	Sind die Heizkörper an der Wand unverdeckt?
	0
	5

	8
	Sind die Temperaturen in nördlich und südlich ausgerichteten Räumen identisch?
	0
	4

	9
	Läuft die Heizungsanlage ohne Glucker-, Rausch oder Pfeifgeräusche?
	0
	6

	10
	Sind alle Wände oder Ecken der Räume gleichmäßig warm und ohne Schimmel?
	0
	6

	11
	Wird regelmäßig während der Betriebszeiten ca. 5 Min. quer gelüftet (Quer-/Stoßlüften)?
	0
	6

	12

	Wird vermieden, dass Fenster, z. B. Oberlichter, dauerhaft geöffnet sind? Werden Fenster und Türen nach Kita-Schluss geschlossen?
	0
	12

	13
	Schließen die Fenster und Türen dicht?
	0
	8

	14
	Gibt es Klapp- oder Rollläden vor den Fenstern und werden diese benutzt?
	0
	5

	15
	Schließen die Außentüren automatisch, bzw. sind die Außentüren immer geschlossen?
	0
	5

	16
	Sind die Heizungsrohre und Armaturen isoliert?
	0
	6

	17
	Erfolgt die Warmwasserbereitung zentral über die Heizung? Wenn ja, ist diese zeitgesteuert?
	0
	6

	18


	Ist die Temperatur bei der Warmwasserbereitung auf das erforderliche Minimum eingestellt? (Legionellenschutz beachten)
	0
	6

	19
	Ist in allen Bereichen, wo Warmwasser angeboten wird, Warmwasser erforderlich?
	0
	4

	20


	Werden dezentrale Warmwasserbereiter (Untertischgeräte) nur im Bedarfsfall eingeschaltet? Werden Zeitschaltuhren oder Thermostopps verwendet? 
	0
	4

	
	
	
	

	 
	1. b) Nur für Kitas mit Lüftungsanlagen - max. 20 Punkte
	Ja
	Nein

	21

	Erfolgt die Wärmeversorgung über Lüftungsanlagen? Wenn ja, ist die Lüftungsanlage nur dann eingeschaltet, wenn die Kita auch belegt ist? 
	0
	12

	22
	Ist die Lüftungsanlage nach dem tatsächlichen Bedarf (bspw. über CO2-Sensoren) geregelt?
	0
	8

	
	
	 
	

	 
	1. c)  Gebäudedämmung/ Heizungsanlage - max. 140 Punkte1)
	Ja
	Nein

	23
	Sind die Fenster und Oberlichter isolier- oder wärmeschutzverglast?
	0
	21

	24
	Ist die Kellerdecke gedämmt?
	0
	21

	25
	Ist der Dachboden/ die Geschossdecke gedämmt?
	0
	21

	26
	Sind die Außenwände gedämmt?
	0
	42

	27
	Sind im Gebäude alle Zugerscheinungen behoben worden?
	0
	7

	28
	Sind die Heizkörpernischen gedämmt?
	0
	7

	29
	Wird die Heizungsregelung regelmäßig durch einen Heizungstechniker überprüft und angepasst?
	0
	14

	30
	Beträgt das Alter der Heizungsanlage weniger als 20 Jahre mit den erforderlichen Abgaswerten?
	0
	7
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	Gesamtsumme
	
	

	
	
	
	

	
	Potenzial
	
	Punkte
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	bis 50% 
	
	> 260
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	bis 25%
	
	< 180

	
	
	
	

	
	< 10%
	
	< 110

	1)
	Verbesserungsmöglichkeiten werden dem Gebäudemanagement mitgeteilt.
	
	

	2)


	In Aachener Kitas wird mit Heizöl (329 g CO2/kWh), Fernwärme (276 g CO2/kWh) oder Gas (254 g CO2/kWh) geheizt, der entsprechende Faktor ist hier einzusetzen.
	
	


	 
	2.  Beleuchtung/ Strom - max. 80 Punkte
	Ja
	Nein

	1
	Sind die Räume hell gestrichen?
	0
	10

	2
	Sind die Fenster unverdeckt und auch durch Pflanzen und Bäume nicht zu sehr verschattet?
	0
	2

	3
	Sind alle Lampen intakt?
	0
	2

	4
	Sind die Lampen in den letzten 3 Jahren gereinigt worden?
	0
	4

	5
	Werden Leuchtstoffröhren mit einem EVG oder Energiesparlampen verwendet?
	0
	10

	6
	Sind alle Leuchtstoffröhren mit Reflektoren ausgestattet?
	0
	4

	7

	Gibt es funktionierende Tageslichtsensoren und Präsenzmelder in den Gruppenräumen und in den Fluren? 
	0
	5

	8


	Sind Lichtbänder in den Räumen einzeln zu schalten und werden diese auch bei ausreichendem natürlichem Lichteinfall auch nur zum Teil eingeschaltet?
	0
	4

	9
	Ist das Flurlicht ausgeschaltet, während sich die Kinder in den Gruppenräumen aufhalten?
	0
	2

	10
	Wird die Beleuchtung in den Gruppenräumen oder in Büros bei Abwesenheiten ausgeschaltet?
	0
	5

	11
	Ist das Licht komplett aus, wenn die Kita geschlossen ist? 
	
	

	12
	Werden sparsame Geräte der Klasse A in der Küche (Kühlen, Gefrieren, Waschen) eingesetzt?
	0
	4

	13
	Werden Computer, Drucker, Monitore erst bei Bedarf über eine Steckerleiste eingeschaltet?
	0
	6

	14

	Werden weitere Stromverbraucher, wie Musikanlage, Kaffeemaschine, nach Benutzung vom Netz getrennt?
	0
	5

	15
	Werden Spülmaschinen und Waschmaschinen nur voll beladen angestellt?
	0
	3

	16
	Kann und wird nasse Wäsche draußen getrocknet werden?
	0
	4

	17
	Wird beim Kochen auf Energiesparen geachtet (z.B. geschlossene Töpfe)?
	0
	2

	18

	Werden Kühlschränke ausgeschaltet, wenn die Kita geschlossen ist, bspw. in den Weihnachts- oder Sommerferien?
	0
	4

	19
	Werden nur abgekühlte Speisen in den Kühlschrank gestellt?
	0
	1

	20
	Werden Gefrierfächer regelmäßig abgetaut?
	0
	1


	
	Gesamtsumme
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	Potenzial
	
	Punkte
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	bis 50% 
	
	> 72
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	bis 25%
	
	< 56

	
	
	
	

	
	< 10%
	
	< 38

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	


	 
	3. Wasser - max. 8 Punkte
	Ja
	Nein

	1


	Sind Kinder, Erzieherinnen und Erzieher über den ressourcensparenden Umgang mit Wasser informiert und sensibilisiert worden?
	0
	2

	2
	Lassen sich alle Wasserhähne komplett ausdrehen?
	0
	1

	3
	Wird am Wochenende tatsächlich kein Wasser verbraucht?
	0
	1

	4
	Benutzen die Kinder Zahnputzbecher?
	0
	1

	5
	Sind die Wasserhähne mit Durchflussbegrenzern (max. 6 Liter/Min.) ausgestattet?
	0
	1

	6


	Sind die Toiletten mit Spülstopps oder einer 2 Mengentechnik für 3 und 6 Liter ausgestattet und werden die Stoppfunktionen auch genutzt?
	0
	1

	7
	Werden der Garten und Topfpflanzen mit Regenwasser gegossen?
	0
	1


	
	Gesamtsumme
	
	

	
	
	
	

	[image: image14.emf]
	Potenzial
	
	Punkte
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	bis 50% 
	
	> 7

	
	
	
	

	
	bis 25%
	
	< 5

	
	
	
	

	
	< 10%
	
	< 3

	
	
	
	

	1)

	Wird Trinkwasser und gleichzeitig Abwasser gespart, ergeben sich Einsparungen,  in Höhe von 631 g/m3 (359 + 272 g CO2/ m3 ).
	
	


	 
	4. Abfall - max. 12 Punkte
	Ja
	Nein

	1
	Benutzen die Kinder für ihre Verpflegung wiederverwendbare Getränke- und Brotdosen?
	0
	1

	2


	Werden in der Küche Verpackungsabfälle vermieden, beispielsweise durch die Verwendung von Mehrwegverpackungen und Großgebinde?
	0
	1

	3
	Werden Ausdrucke sinnvoll verkleinert, z. B. DIN A3 auf A4 oder/ und doppelseitig ausgedruckt?
	0
	1

	4
	Kann in anderen Bereichen Abfall reduziert werden?
	0
	1

	5

	Wird in den Gruppenräumen ein eindeutiges Abfalltrennsystem für Restmüll, Papier und Verpackungsabfälle angeboten?
	0
	1

	6

	Ist dieses Abfallsammel- und Trennsystem bei den Kindern und dem Personal bekannt und eindeutig kenntlich gemacht z.B. mit Bildern?
	0
	1

	7

	Ist eine ausreichende Anzahl an Abfallbehältern vorhanden und ist die entsprechende Behältergröße ausreichend?
	0
	1

	8
	Sind die Reinigungskräfte in die Abfalltrennung eingewiesen und halten sie diese ein?
	0
	1

	9
	Wurde der Restmüll schon einmal hinsichtlich der Trennung begutachtet?
	0
	1

	10
	Sind die Abfallsammelcontainer abschließbar bzw. ist eine Fremdbefüllung ausgeschlossen?
	0
	1

	11
	Wird bei Veranstaltungen auf unnötige Verpackungen verzichtet und Mehrweggeschirr eingesetzt?
	0
	1

	12
	Können Sie Bioabfälle selber kompostieren?
	0
	1

	
	
	
	

	
	
Gesamtsumme
	
	

	
	
	
	

	
	Potenzial
	
	Punkte

	
	                    
	
	

	
	bis 50% 
	
	> 11

	
	
	
	

	
	bis 25%
	
	< 8

	
	
	
	

	
	,             < 10%
	
	

	
	
	
	< 6


Massnahmen zum Klimacheck

	 
	1. a) Maßnahmen zur Heizungsoptimierung/ Wärmereduzierung

	1
	Informieren Sie das pädagogische Team über energieeffizientes Lüften.

	2


	Prüfen Sie, ob der Führungsraum richtig gewählt ist, bzw. die Heizungsventile richtig eingestellt sind, ggf. ist auch die Durchflussmenge in den Heizkörpern anzupassen. Wenn trotzdem keine 20°C erreicht werden, oder einzelnen Räume immer zu heiß sind, dann nehmen Sie Kontakt mit dem Gebäudemanagement auf. 

	3
	Die Thermostatventile in den Fluren auf 15 °C einstellen und die Fenster schließen.

	4
	Die Abendveranstaltungen auch hinsichtlich des Heizaufwandes planen.

	5
	Den Heizkörper im Windfang oder Türbereich komplett abstellen, da die Wärme weggelüftet wird.

	6
	Einstellung der Heizungsanlage auf 15 °C nachts, an Wochenenden und Feiertagen/Ferien.

	7
	Vorhänge, Verkleidungen, Abdeckungen entfernen, den Heizkörper soweit möglich nicht zustellen

	8
	Bei Temperaturunterschieden informieren Sie das Gebäudemanagement über eine nicht korrekt arbeitende Heizung.

	9
	Stellen Sie sicher, dass zu Beginn jeder Heizperiode die Heizkörper auf korrekte Funktion überprüft werden.

	10
	Feuchtigkeit oder Schimmelbefall sind Bauschäden, die mit dem Gebäudemanagement behoben werden müssen.

	11
	Effizientes Lüften üben, die CO2-Ampel verwenden, um die Raumluftqualität zu prüfen.

	12


	Effizientes Lüften durchsprechen mit Erzieher/innen, Kippstellung von Fenstern in der Heizperiode möglichst gänzlich vermeiden. Nur Quer- oder Stoßlüftung durchführen. Wenn möglich die Heizkörper für die Dauer der Lüftung komplett abdrehen.

	13
	Die Tür-und Fensterdichtungen prüfen, reparieren

	14
	Vereinbaren Sie, wer abends die Rollläden zu macht. 

	15
	Die Außentüren in der Heizperiode immer komplett schließen. Alle hierüber informieren.

	16
	Die Heizungsrohre isolieren.

	17
	Die Bereitstellung von Warmwasser auf die Nutzungszeiten einstellen (über Zeitschaltuhr/ Heizungsregler).

	18


	Die Wassertemperatur auf das abgestimmte Minimum  festlegen, die Zeiten nutzerabhängig für die Warmwasserversorgung einstellen.

	19
	Warmwasserzuleitung schließen.

	20
	Den Einbau von Zeitschaltuhren oder Thermostopps vornehmen.

	
	1. b) Maßnahmen zur Wärmereduzierung für Kitas mit Lüftungsanlagen

	21
	Den Lüftungsbetrieb auf die Belegung abstimmen.

	22


	Die Anlage mit programmierbaren Intervallschaltern oder Sensoren ausstatten lassen. (Sprechen Sie das städtische Gebäudemanagement hierauf an).

	
	1. c) Maßnahmen zur Optimierung der Gebäudedämmung/Heizungsanlage

	23
	

	24
	

	25 
	

	26
	         Erkennen Sie dringenden Bedarf an Maßnahmen zur Gebäudedämmung und Heizung, 

	27
	         dann setzen Sie sich bitte mit dem Gebäudemanagement in Verbindung!

	28
	

	29
	

	30
	


	 
	3. Maßnahmen zur Wassereinsparung

	1


	Aktionen zur Sensibilisierung für Kinder und Erzieherinnen und Erzieher anbieten (Aufnahme der Wasserverbräuche, Zahnputztest, Hinweisschilder aufhängen).

	2
	Wasserverbrauch regelmäßig beobachten, Defekte sofort melden, damit Reparaturen zeitnah erfolgen können.

	3


	Gehen Sie dem Wasserverbrauch nach: Sind Wasserleitungen undicht? Toilettenspülungen defekt? Falls Sie keine Antwort finden, sprechen Sie mit dem Städtischen Gebäudemanagement.

	4

	Üben Sie mit den Kindern, Zahnputzbecher zu verwenden. Achten Sie darauf, dass der Wasserhahn dabei zugedreht bleibt.

	5


	Sie können die Wassermenge an Wasserhähnen reduzieren, entweder durch Einstellung am Eckventil oder durch Durchflussbegrenzer, die an den Wasserhähnen eingebaut werden.

	6

	Prüfen Sie, ob Toilettenspülungen effizienter geregelt werden können. Gestalten Sie Hinweisschilder am besten mit den Kindern.

	7

	Haben Sie die Möglichkeit eine Regentonne aufzustellen? Gibt es ein geeignetes Fallrohr, worüber eine größere Dachfläche entwässert wird? Vielleicht ist diese Aktion gemeinsam mit engagierten Eltern umzusetzen. Sprechen Sie bitte auch das Gebäudemanagement hierzu an. 


	 
	4. Maßnahmen zur Abfallreduzierung/-vermeidung

	1


	Weisen Sie die Eltern darauf hin, dass nur Mehrwegverpackungen mit in den Kindergarten gebracht werden dürfen. Wenn es möglich ist, statten Sie die Kinder mit (gesponserten) Getränkeflaschen-und Brotdosen aus.

	2
	Wenn möglich, im Küchenbereich nur größere Gebinde und Mehrwegsysteme verwenden.

	3
	Überlegen Sie im Team, ob auf Ausdrucke verzichtet werden kann, bzw. Papier doppelseitig verwendet werden kann. 

	4

	Überlegen Sie gemeinsam im Team, ob Sie noch weiter Abfall reduzieren können. Manchmal haben auch die Kinder hierzu gute Ideen.

	5

	Mülltrennsystem an der Einrichtung einführen und über das Thema informieren. Am besten entwerfen Sie gemeinsam mit den Kindern Hinweisschilder und kennzeichnen hiermit alle Behälter. Wichtig ist, dass in der gesamten Kita das gleiche Trennsystem mit den gleichen Schildern genutzt wird.

	6

	Üben Sie das Trennen sowohl mit dem Personal als auch mit den Kindern. Benennen Sie Kinder die auf die richtige Trennung aufpassen.

	7
	Abfallbehälter ergänzen.

	8
	Reinigungskräfte im Bereich der Mülltrennung schulen.

	9

	Prüfen Sie, ob Sie bei besserer Trennung auf einen Restabfallbehälter verzichten können. Sind regelmäßig Restabfallbehälter nur teilweise befüllt? Sprechen Sie das Gebäudemanagement über eine sinnvolle Reduktion an.

	10

	Können Sie den Standort der Abfallbehälter verändern, so dass keine Fremden Ihren Abfall entsorgen können? Führen Sie regelmäßig Kontrollen durch. Falls Sie immer wieder Abfälle von Fremden in Ihren Abfallbehältern finden, sind evtl. abschließbare Abfallbehälter eine Lösung. 

	11
	Planen Sie Veranstaltungen abfallarm.

	12

	Wenn Sie die Möglichkeit haben, Bioabfälle selbst zu kompostieren, sollten Sie das unbedingt tun. Dadurch wird nicht nur die Abholung eingespart, auch können Sie den fertigen Kompost direkt im Kita-Garten einsetzen. Wenn Sie unterstützen brauchen, sprechen Sie den Fachbereich Umwelt – Umweltpädagogik an.


Aktion: _______________________________
	
Name der Kita:

(Beispielkita)
Zeitpunkt der Aktion:

(Beispieldatum)
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2 Stunden + Vor- 
und Nachbereitung

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	☐
	
	☐
	
	☐
	


Was war das Ziel der Aktion?

Wer hat was gemacht?

Wie War der Ablauf der Aktion?

Was Sind die ERgebnisse?

Ansprechperson:
Ermittelte Punkte	         :    4 =          % Einsparpotenzial Heizenergie


Jährlicher Wärmeverbrauch	               	kWh  x            % =	               		                               	kWh Einsparpotenzial                          


CO₂-Einsparung	0,254 2) kg x              kWh =              kg





























Ermittelte Punkte	         :    4 =          % Einsparpotenzial Strom


Jährlicher Stromverbrauch	               	kWh  x            % =	               		                               	kWh    Einsparpotenzial                          


CO₂-Einsparung	0,575 kg x              kWh =              kg





























Ermittelte Punkte	         :    4 =          % Einsparpotenzial Wasser


Jährlicher Wasserverbrauch	               	m3  x            % =	               		                               	m3     Einsparpotenzial                          


CO₂-Einsparung	0,6311) kg x               m3 =               kg





























Ermittelte Punkte	         :    4 =          % Einsparpotenzial Abfall


Jährliches Abfallvolumen	               	m3  x            % =	               		                               	m3     Einsparpotenzial                          


CO₂-Einsparung	0,411 kg x              m3 x 5 =              kg





























Fügen Sie hier bitte ein Foto von der Aktion ein. 
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